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In der Zeit vom 

22. ð 29. Sept. 

2018 findet die 

Visitation des 

Dekanates  

St. Johann am 

Wimberg statt.  

 

Diözesanbischof 

, Generalvikar 

S

und Bi-

schofsvikar Willi 

Vieböck werden 

knapp eine Wo-

che unser Deka-

nat kennenler-

nen und den 

Menschen der 

Pfarren unseres 

Dekanats bei 

verschiedenen 

Gelegenheiten 

und Veranstal-

tungen begeg-

nen.  

 

 

 

Wichtige Programmpunkte fin-

den sich in diesem Pfarrblatt.  

Ich lade vor allem zum Abendgot-

tesdienst in der Pfarrkirche Traberg 

am Freitag, 28. September um 

19.30 Uhr,  und zur anschließenden 

Begegnung mit Bischofsvikar Willi 

Vieböck sehr herzlich ein.  

 

Die Frage, wie es in den Pfarren und 

kirchlichen Einrichtungen personell 

gut weiter gehen kann, beschäftigt 

die Verantwortlichen in der Diözese 

und in den Orden. Abt Reinhold vom 

Stift Wilhering greift in einem 

Schreiben an die Stiftspfarren dieses 

Anliegen auf und ersucht die Pfarr-

angehörigen, in besonderer Weise 

mit dem und für das Stift Wilhering 

zu beten. Ein Gebetsvorschlag ist im 

Pfarrblatt abgedruckt. (Seite 5)  

Ich ersuche, sich dieses Anliegens in 

unserer Pfarre anzunehmen und die 

Bemühungen um die Förderung 

kirchlicher Berufe zu unterstützen.  

 

Einer der heißesten und trockensten 

Sommer geht dem Ende zu. Trotz 

Beeinträchtigung der Vegetation 

durch die Dürre wollen wir für die 

Ernte dieses Jahres danken. Die Mi-

nistranten unserer Pfarre und unse-

res Seelsorgeraums haben die Hitze 

bei ihrer Teilnahme an der internati-

onalen Ministrantenwallfahrt in Rom 

sehr intensiv zu spüren bekommen. 

Höhepunkt dieser Wallfahrt war eine 

Begegnung mit Papst Franziskus auf 

dem Petersplatz. Dabei hat er die 

jungen Menschen ermutigt, Bot-

schafter des Glaubens zu sein.  

 

In diesen Wochen werden die Schä-

den an der Dachkonstruktion am 

Turm unserer Pfarrkirche repariert. 

Viele Pfarrbewohner und Gäste rich-

ten ihre Blicke auf die Männer, die in 

großer Höhe die Arbeiten auf dem 

Kirchturm ausführen. Die Tätigkei-

ten der Zimmerleute und Dachde-

cker werden mit Interesse verfolgt. 

Man könnte sagen: Die Kirche zieht 

die Blicke auf sich. Es wäre schön, 

wenn auch die Aktivitäten im Kir-

chenraum darunter bei vielen Men-

schen Interesse finden würden. 

Auch dort tut sich etwas, wenn wir 

zusammenkommen und den Glau-

ben an Jesus Christus im Gottes-

dienst und bei verschiedenen Anläs-

sen feiern.  

Ich wünsche einen schönen Herbst 

und lade ein, die Sanierung unseres 

Turms nach Möglichkeit finanziell 

zu unterstützen und an den Gottes-

diensten und pfarrlichen Veranstal-

tungen teilzunehmen.  

 

P. Wolfgang Haudum  

Pfarrprovisor  

 

Dekanatsvisitation   

Vorwort  

von P. Wolfgang Haudum  

Diözesanbischof  

Manfred Scheuer  

Bischofsvikar  

Willi Vieböck  

 

 

Generalvikar  

Severin Lederhilger  

 

 



 

Besuche wirken verbindend: Sie die-

nen dem gegenseitigen Kennenler-

nen, dem Austausch über Erfahrun-

gen und Lebensumstände und nicht 

zuletzt der Beziehungspflege. Wört-

lich übersetzt heißt Visitation nichts 

Anderes als Besuch. In diesem Sinne 

möchte ich daher auch diese Woche 

im Dekanat St. Johann am Wimberg 

verstehen.  

Gemeinsam mit mir werden General-

vikar Severin Lederhilger und der 

Bischofsvikar 

für pastorale 

Aufgaben Willi 

Vieböck bei 

Ihnen zu Gast 

sein, um einen 

Einblick in die  

Fülle der kirch-

lichen Arbeit 

im ganzen 

Dekanat zu 

gewinnen.  

 

Mit der neuen Form der Dekanatsvi-

sitation wollen wir der pastoralen 

Situation entsprechen, in der zuneh-

mend mehrere Pfarren von einem 

Seelsorger betreut werden und 

pfarrübergreifende Kooperationen 

und Knotenpunkte wegweisend 

sind. Die Visitation erstreckt sich 

über eine ganze Woche. Dies ermög-

licht einen besseren Einblick in den 

Alltag des kirchlichen und gesell-

schaftlichen Lebens im Dekanat und 

eröffnet mehr Raum für Begegnun-

gen.  

 

Für mich als Bischof und für uns als 

Diözesanleitung ist eine gute Bezie-

hung zu den Pfarrgemeinden und 

den Dekanaten das Um und Auf. Nur 

durch unmittelbaren Kontakt ist es 

möglich, zu sehen und zu hören, 

wie sich die Situation der Menschen 

vor Ort darstellt. Was funktioniert 

gut, wo sind die Kraftquellen, wie 

wird der Glaube gelebt? Wo hapert 

es auch, was sind die Enttäuschun-

gen und die Sorgen? Welche Erwar-

tungen gibt es gegenseitig? Wie 

können wir uns den pastoralen und 

gesellschaftlichen Herausforderun-

gen der Zukunft stellen? Wie können 

wir als Diözese gemeinsam gut un-

terwegs sein?  

Kirche weit denken  

 

Unsere Diözese befindet sich in ei-

nem intensiven Prozess, wie wir die 

Zukunft der Kirche in Oberösterreich 

in den nächsten Jahren gestalten 

wollen. Diesen Weg haben wir unter 

das Motto ăKirche weit denkenò ge-

stellt. Hier kommt der Visitation im 

Dekanat St. Johann am Wimberg ei-

ne besondere Bedeutung für die ge-

samte Diözese zu. Denn die Realität 

der Kirche vor Ort sollen sich in den 

Fragen, in den Analysen, in den Ant-

worten, die gefunden werden müs-

sen, wiederspiegeln. Deshalb wer-

den wir insbesondere die personelle 

Situation der Pfarren hier im Deka-

nat und mögliche Zukunftsperspek-

tiven in den Blick nehmen: Dies be-

trifft hauptamtlich Angestellte eben-

so wie ehrenamtlich Engagierte. 

Auch wenn wir freilich nicht für alles 

sofort eine Lösung parat haben kön-

nen, so sollen die offenen Punkte 

jedenfalls im Rahmen des Zukunfts-

weges benannt und bearbeitet wer-

den.  

 

Angesichts der unterschiedlichen 

Lebenssituationen und Bedürfnisse 

der jeweiligen Generationen sowie 

der sich rasch ändernden gesell-

schaftlichen Rahmenbedingungen 

stehen wir vor großen Herausforde-

rungen. In seinem Rundschreiben 

Evangelii Gaudium appelliert Papst 

Franziskus an uns als Christinnen 

und Christen, im Leben der Men-

schen nach Anknüpfungsmöglich-

keiten für das Evangelium zu su-

chen, um so die Menschen mit Gott 

in Verbindung zu bringen. Dieses 

Anliegen soll auch durch die Visitati-

on Widerhall finden: ăBrechen wir 

auf, gehen wir hinaus, um allen das 

Leben Jesu Christi anzubieten!ò 

 

So grüße ich Sie alle in Vorfreude 

auf den Besuch bei Ihnen im Deka-

nat St. Johann am Wimberg.  

 

 

+ Manfred Scheuer  

Bischof von Linz  

ăGEMEINSAM VIELF LTIG 

GEST RKTò ð das Leitmotiv der 

Dekanatsvisitation  

 

Eine herzliche Einladung an alle 

Gläubigen zu folgen

 

SAMSTAG, 22. SEPTEMBER 2018  

Niederwaldkirchen , 19:30 Uhr ð Abend-

messe und Begegnung mit  

Bischof Manfred Scheuer  

 

SONNTAG, 23. SEPTEMBER 2018  

Herzogsdorf, 09:30 Uhr ð Gottesdienst 

und Begegnung mit Generalvikar Severin 

Lederhilger  

Waxenberg, 09:45 Uhr ð 

Bad Leonfelden, 19:00 Uhr ð Gottes-

dienst und Begegnung mit Bischofsvikar 

Willi Vieböck  

 

DIENSTAG, 25. SEPTEMBER 2018  

St. Johann am Wimberg, 19:30 Uhr ð 

Abendmesse und Begegnung mit allen 

Visitatoren. Besonders herzlich sind dazu 

alle im Dekanat ehrenamtlich Engagier-

ten eingeladen!  

 

MITTWOCH, 26. SEPTEMBER 2018  

Zwettl an der Rodl, 19:30 Uhr ð Gottes-

dienst und Begegnung mit Bischof  

Manfred Scheuer  

 

Oberneukirchen, 08:00 Uhr ð Gottes-

dienst in der Pfarrkirche mit Bischof  

Manfred Scheuer  

Lacken, 19:00 Uhr ð Gottesdienst mit 

allen drei Visitatoren  

 

FREITAG 28. SEPTEMBER 2018  

St. Stefan am Walde , 07:30 Uhr ð Gottes-

dienst und Begegnung mit Bischof  

Manfred Scheuer  

Vorderweißenbach, 19:00 Uhr ð Gottes-

dienst und Begegnung mit Bischof  

Manfred Scheuer  

Helfenberg, 19:30 Uhr ð Gottesdienst 

und Begegnung mit der Pfarre und der 

KMB des Dekanats mit Generalvikar  

Severin Lederhilger  

Traberg, 19:30 Uhr ð Gottesdienst und 

Begegnung mit Bischofsvikar Willi Vieböck  

 

SAMSTAG 29. SEPTEMBER 2018  

St. Veit im Mühlkreis, 07:30 Uhr ð Got-

tesdienst und Begegnung mit Generalvi-

kar Severin Lederhilger  

St. Martin im Mühlkreis, 19:00 Uhr ð 

feierlicher Abschlussgottesdienst und 

Agape mit allen Visitatoren.  

 

 

Diözesanbi-

schof  

Manfred 

Scheuer  

 



 

Erntedankfest, So. 7. Oktober 2018  
Das Erntedankfest am So. 7. Oktober beginnt mit dem feierli-

chen Einzug in unsere Pfarrkirche. Dazu sind alle sehr herz-

lich eingeladen!  

Beim Festgottesdienst um 8.45 Uhr danken wir Gott für das 

"tägliche Brot" und für all das, was unser Leben lebenswert macht.   

Die Kindergartenkinder danken mit einem Begrüßungslied und 

die Volksschulkinder tragen Fürbitten vor. Der Kirchenchor ge-

staltet die Messe musikalisch.  

 

PFARRFEST 

Der Pfarrgemeinderat lädt 

nach der Hl. Messe zum Pfarr-

fest mit Frühschoppen und 

Mittagessen ins Pfarrheim  

St. Josef sehr herzlich ein. Der 

Reinerlös wird für die Kirch-

turmfinanzierung verwendet.  

 

FOTOAUSSTELLUNG ăRund um den Kirchturmò 

Passend zur Renovierung des Kirchturmes wird es im Pfarrheim 

eine Fotoausstellung geben. Sie zeigt Fotos aus der Pfarrchronik 

und aktuelle Fotos rund um die Sanierung des Kirchturms.   

Mittagsmenü:  

Gebackene Speckknödel  

Hascheeknödel  

Grammelwespennester  

Bratwürstl  

Kaffee und Mehlspeisen  

Jubelpaare gesegnet  

Am 15. August zu Maria Himmelfahrt feierte die 

Pfarre Traberg mit P. Wolfgang und den diesjähri-

gen Jubelpaaren die Hl. Messe.  

  

Die Jubelpaare bekamen zur Erinnerung an ihr Jubilä-

um von der Goldhaubengruppe Traberg eine künstle-

risch gestaltete Hochzeitskerze.  

Darüber hinaus erhielt jeder Kirchenbesucher ein ge-

weihtes Kräuterbüscherl und die Jubelpaare wurden 

von der Goldhaubengruppe zu einem Sektempfang 

ins Pfarrheim eingeladen.  

1.Reihe: Franziska und Franz Ringler 2. und 3. Reihe: Maria und 

Erwin Gillhofer, Rosemarie und Josef Nimmervoll, Margit und Alfred 

Getzinger, Annemarie und Alois Königstorfer, Berta und Willi Nim-

mervoll mit der Goldhaubengruppe Traberg  

Der Höhepunkt des vergangenen Sommers war 

sicherlich die Romreise unserer Ministranten.  

Die KMB freut sich sehr, dass sie einen finanziellen 

Beitrag dazu leis-

ten konnte. Danke 

an das Organisati-

onsteam für die 

Vorbereitung der 

Reise.  

 

Auch wir Männer 

haben die Sommermonate genutzt, um Kraft zu tan-

ken für den Herbst mit einigen Aktivitäten der KMB.  

Am 16. September laden wir zum  

KMB-Frühschoppen sehr herzlich ein.                                    

Ende Oktober, am 28.10.  findet nach-

mittags die Wallfahrt zur Waldkapelle Maria Rast 

statt. Die gesamte Pfarrbevölkerung ist dazu herzlich 

eingeladen.  

Besonders freuen wir uns auf den traditionellen Brat-

würstlsonntag zu Beginn der Adventzeit.  

Eine Woche später, am 9. Dezember wird die Reicherl

-Musi den Gottesdienst, anlªsslich der Aktion ăSei so 

Freiò, gestalten. Bitte kommt zu unseren Veranstal-

tungen. Wir freuen uns auf euch.  

 

                                   Klaus Atzmüller, Obmann KMB  

 


